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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Staats- und Miniſter des Jnnern und der Polizei, von
Kochow, und Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath,
Freiherr Alexander von Humboldt, ſind von hier nach
Königsberg in Pr. abgereiſt.

Unter den Baudenkmalen, die jetzt hier bereits einer Ver-
ſchönerung entgegengehen, befindet ſich der große Springbrun-
nen im Luſtgarten und das herrliche Brandenburger Thor. Die
Koſten die der bloße Aufputz des letzteren veranlaßte, betragen
nicht weniger als 15,000 Thir. Dem neuen Thore, welches
jetzt hier zwiſchen dem Poisdamer und dem Halliſchen Thore
ausgebrochen worden, und das zu der nach Deſſau, Magdeburg,
Halle und Leipzig im Bau begriffenen Eiſenbahn fuührt, iſt der
Name „Anholtiſches Thor beigelegt worden, während die ſchö
ne Straße von dieſem Thore nach der Wilhelms- Straße die Be
nennung „Anhalt- Straße“ erhält.

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor G. Niemann bei dem
Land und Stadtgerichte zu Merſeburg iſt in Folge ſeiner
Ernennung zum Regierungs Aſſeſſor den 15. Juni c. aus dem
Juſtizdienſte entlaſſen und deſſen Stelle bei dem Land und
Stadtgerichte in Merſeburg den 7. Juli c. dem Ober-
e gericois a ſoe Dr. Schütz in Greifswalde ver-
iehen.

Der Oberlandesgerichts- Referendar J. H. A. Zacke in
Naumburg iſt den 22. Juni c. zum Oberlandesgerichts Aſ
ſiſſor ernannt.

Der Oberlandesgerichts Referendar K. F. W. Kobert
zu Paderborn iſt den 30. Mai e. zum außeretatsmäßigen un-
beſoldeten Aſſeſſor bei dem Land und Stadtgerichte zu Halle,
der Oberlandesgerichts- Referendar K. B. Zimmermann in
Naumburg dagegen den 2. Juli e. zum außerczatsmäßigen
unbeſoldeten Aſſeſſor bei dem Land und Stadtgericht zu Jnſter
burg beſtellt.

Der Oberlandesgerichts Referendar E. Born müller
in Naumburg iſt den 20. März e. zum Juſtiz- Kommiſſair in
Schleuſingen, und

Halle, Freitag den 28. Auguſt
Hierzu ei
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der Juſtiz-Kommiſſair Sauerteig in Ziegenruck iſt
den 22. Juni e. zugleich zum Notor im Departement des Ober
landesgerichts zu Naumburg ernannt.

Breslau, d. 20. Auguſt. Allgemein iſt man eben ſo er
ſtaunt wie erfreut über die außerordentliche Thätigkeit des Koö
nigs. Früh um 8 Uhr iſt Se. Majeſtät fur Jeden zugänglich.
Alle Bittſchriften und Anliegen finden Annahme und Beſcheid.
Die erſtern ſollen wie man ſich erzählt, in ſolcher Maſſe über
reicht werden, daß ſie ſchon anſehnliche Stöße bilden. Manches
wird ſogleich erledigt, fur das Meiſte der Beſcheid in kurzeſter
Friſt verheißen. Zu den Geſuchen, welche hier perſönlich uber-
reicht werden und den König fortwährend in Anſpruch nehmen,
kommen nun noch die ungeheuren Maſſen von Briefen, die tag
täglich auf dem Poſtamte zu Hirſchberg fur Se. Majeſtät aus
allen Theilen des Reichs eingehen. Ein Gefuühl der Begeiſterung
bemächtigt ſich aller Gebirgsbewohner für den geliebten König.
Friedrich der Große hat 1740 durch ſeinen Feldzug in Schleſien
das Land gewonnen Friedrich Wilhelm IV. 1840 durch ſeinen
freundlichen Beſuch alle Herzen der Bewohner. Wir wiſſen,
unſer König iſt für jeden, auch den niedrigſten ſeiner Untercha-
nen, zugänglich, er hat für jede Bitte ein willfähriges Ohr und
nichts entzieht ſich ſeinem ſcharfen Auge. Einem Lande, das
einen ſolchen König hat, kann die Gerechtigkeit nicht fehlen.
Nur ein Gefuühl trübt dieſe allgemeine Freude. Man fuürchtet
einerſeits, die Geſundheit des Königs könne den großen Anſtren-
gungen erliegen und der Mißbrauch, welcher von der Freiheit,
ſich unmittelbac an den König zu wenden gemacht wird, eine
Beſchränkung herbeifuühren. Doch wir uüberlaſſen uns dicſer
Furcht nicht. Der König ſteht in ganzer Kraft da, und der
Mißbrauch wird nicht berechtigt werden, den Unterthanen den
Zugang zu dem Landesvater je zu ſperren. Man erzahlt ſich,
daß Se. Maj. der König am Sonnabend in ein Haus im Ziller
thale, der bekannten tyroliſchen Kolonie, trat, ohne von dem
Beſitzer deſſelben erkannt zu werden. Erſt nach dem Austreten
des Königs wurde dem Tyroler von einem der hohen Begleiter
Sr. Maj. angedeutet, daß er jetzt mit ſeinem neuen Landesvater
geſprochen, worauf derſelbe dem Könige nacheilte, ihm erkläs

rend, daß er Se. Maj. nicht gekannt. Der König ſoll, unter
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Kappuß und deſſen Ehefrau Johanne

Anderem, zu ihm geſagt haben: „Ja, Euer Vater iſt nun
todt!“

Breslau, d. 21. Auguſt. Das ſchleſiſche Kicchenblatt
äußert ſich in Bezug auf die Abdikation unſeres Furſtbiſchofs wie
folgt „Dieſe Nachricht, welche auch bereits die beiden hieſigen
Zeitungen mitgetheilt haben, iſt, wie zuverläſſig verlautet, als
degründet anzuſehen. Se. Furſtbiſchofl. Gnaden haben nämlich,
wie allgemein verſichert wird, am 12. d. M. dem hieſigen hochw.
Domkgqgpitel eröffnet, daß die gedachte Reſignation dem heiligen
Stuhle überſendet worden ſei.
Barmen, d. 20. Auguſt. Die Burger der hieſigen Stadt

hatten am 21. Juli Sr. Maj. unſerem Allergnädigſten Könige
und Herren eine Adreſſe überſandt und darin um die Gewährung
eines Denkmals angehalten indem die allerberuühmten letzten
Wotte des Hochſeligen Königs Majeſtät in eherne Tafel gegraben
und von einem ſchützenden Monumente umgeben, auf einem Huü-
gel aufgeſtellt werden. Des Königs Huld hat darauf aus
Sansſouci vom 8. Auguſt folgendermaßen zu erwiedern geruht:

„Jch habe die von den Bürgern der Stadt Barmen in
der Anzeige vom 21. v. M. ausgeſprochene Geſinnunz wohl-
gefällig aufgenommen und will die beabſichtigte Errichtung
des bezeichneten Denkmals gern genehmigen.

Friedrich Wilhelm.“

Bekanntmachungen.

2

Ein aus 18 Mitgliedern beſtehendes Komite hat ſich nun gebil-
det, um die Errichtung dieſes Denkmals zu beſorgen welches
Zeugniß ablegen ſoll von der Hochherzigkeit unſeres Herrſcher-
hauſes, von der treuen Anhanglichkeit ſeiner Stadt Barmen.

Frankfurt g. M., d. 22. Auguſt. Die bevorſtehende
Zuſammenziehung des achten Armeekorps bei Heilbronn hat in
der dortigen Gegend Veranlaſſung zu Aeußerungen des deut
ſchen Gemeingeiſtes gegeben, die jeden wahren Patrioten
nur erfreuen können, indem ſie ihm die Bürgſchaft gewahren,
daß ſich dieſer Geiſt, käme es zu einer ernſtlichen Veranlaſſung,
denſelben zu erproben, nicht verleugnen wurde. So werden na
mentlich zu Heidelberg ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen, die
Anweſenheit der durchziehenden Bundestruppen durch ſchöne
Feſte zu feiern. Jm Wuürtembergiſchen, wo während der Ma
nocuvrezeit ein Tyeil dieſer Truppen, namentlich das großher-
zogl. heſſiſche Contingent, Cantonicungsquartiere beziehen wird,
ſind die Bewohner der betreffenden Ortſchaften ſogar bei der Re
gierung wie um eine Vergunſtigung eingekommen, ihre Einquar-
tierung unentgeltlich verpflegen zu durfen. Dem Geſuch iſt nun
zwar nicht nachgegeben worden vielmehr wird fur den Mann
eine tägliche Vergütigung von 15 Kr. beſtimmt deſto ſplendider
wird aber die Aufnahme ſein, die der Soldat bei ſeinem Quar-
tierträger findet.

W

Eliſabeth geb. Laue gehörige, No. 21. Bildniſſe Franz Drake's und einigen Lie
des Hypothekenbuchs hierſelbſt belegene Koſſa- dern zur Feier eines allſährlichen KartoffelJm Lokale des unterzeichneten Haupt chen kſS gut an Wohn und Wirthſchaftsgebäu- feſtes fur ſtädtiſche und ländliche Schuljugend.Steuer Amets ſollen Mittwoch den 2, Septbr. en, Hofraum Garten und drei Morgen 8. Jn Umſchlag geheftet. Preis nur 8 gGr.

d. J. Vormittags 9 Uhr circa 8 Ctnr. be-

wie 4 Stück eiſerne Gewichte und zwar 1
Stück à 13, 1 Stück à 7 und 2 Stück à 6
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 26. Auguſt 1840.

Acker abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothe (Jn Partien billiger.ſchriebenes RegiſterPapier, partieenweiſe, ſo tenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden

Taxe auf 691 Thlr. Courant, ſoll auf
den 2. October c. Vorm. 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. verhe
Die unbekannten Erben des Gläubigers zu bedienen hat und gut empfohlen iſt, auf

Schöne'ſche Buchhandlung
in Eiſenberg.

Erngetretenen Todesfalles halber finder
ein unverheiratheter Gartner, welcher zugleich

Königl. Haupt Steuer Amt. Schneidermeiſters Chriſtian Wilhelm dem Rittergute Siegelsdorf bei Zörbig
Freiwilliger Verkauf von Aeckern.

Die dem Herrn Juſtitiarius Jung-
hanns zu Muckrena zugehörigen, in der
Flur Laucha und den benachbarten Fluren
belegenen, Aecker, Wieſen und Kraut-
tänder, ſollen im Wege der freiwilligen

Friedrich Tänzer zu Rothenburg, ſofort ein Unterkommen.
werden hierzu vorgeladen.

Trebnitz, den 20. Juni 1840.
Das Herrl. Degenerſche Patrimonial-

Gericht.

Fur Freunde der Blumenzucht.
Der Zimmer und Fenſter Garten
für Blumenfreunde. Oder kurze und deut-
liche Anweiſung zur Cultur aller derjenigenCJunghanns. Blumen und Zierpflanzen, welche man in

Subhaſtation auf
den 4. Sept. d. J., Vormittag 9 Uhr,

im Mockewitzſchen jetzt Blaubachſchen

neten an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Sie beſtehn aus 46 einzelnen Grundſtä u haben:

cken und ſind bis Michaelis 1841 an den
Schmiedemeiſter Zeiſe zu Laucha ver
pachtet.

a Jubelſchrift.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen 12. geh. 25 Sgr. od. 1 fl. 80 kr.

Gaſthofe zu Laucha durch den Unterzeſch namhaften Buchhandlungen in Halle bei C.
A. Schwetſchke und Sohn vorräthig im Zimmer cultiviren können, iſt dieſe Schrift

I S A 0Frommer Lieb' und Freude Feierklange. Ueberwinterung und Fortpflanzung ihrer Lieb-

Zimmern und Fenſtern ziehen und überwintern
kann. Jn alphab. Ordnung. Von L. Krauſe.

Blumenfreunden, die ihre Blumen nur

insbeſondere gewidmet; ſie finden hier einen
treuen, zuverläſſigen Rathgeber zur Cultur,

S linge; ſie finden eine mannichfache Auswahl
Die Kaufsbedingungen ſind in der Expe- Zum erſten 100jährigen Jubiläum der allge aller der Pflanzen, die ſich zur Zucht im

dition des Unterzeichneten einzuſehn.
Freiburg an der Unſtrut,

den 13. Juli 1840.
Der JuſtizCommiſſarius und Notar bung

Ehrenhauß.
Nothwendiger Verkauf.

Franz Drake's,
des Mannes unvergleichlich großer Verdienſte Cultur der beliebteſten Blumen und Zierpflan

meinen Anpflanzungen der Kartoffeln als Nah Wohnzimmer eignen; ſie finden hier die An-
rungsmittel in Sachſen.
gen über Kartoffeln und einer Lebensbeſchrei zu jeder Jahreszeit zu verſchaffen. Jedoch

Nebſt Mittheilun weiſungen, ſich den prachtvollſten Zimmerflor

auch die Beſitzer von Gewächshäuſern, Gär-
ten und Treibbeeten erhalten hier eine für die

Das dem Koſſath und Schiffer Andreas um Menſchenwohl und Menſchenglück. Her zen höchſt brauchbare Schrift.
ausgegeben von Dr. A. Moſer. Mit einem Vorräthig bei E. Anton in Halle.

M D a P h



Vekanntmachung.

7 Uhr Morgens.
Magdernes

8 Uhr Nachmittags.

Vielfach geäußerten Wunſchen zu begegnen, haben wir un
ſern Fahrplan, wie folgt, abgeändert:

1. Hauptfahrten zwiſchen Magdeburg und Leipzig.

Abfahrt von
Leipzig Uhr Morgens.

21 Uhr Nachmittags.2 Zwiſchenfahrten zwiſchen Halle und Leipzig.
Abfahrt von

Halle 6 Uhr Morgens. Leipzig 4 Uhr Nachmittags.

3. Zuwiſchenfahrten zwiſchen Magdeburg und Coöthen.
Abfah

Magdeburg 1/, Uhr Nachmittags.
rt von

Cöthen Uhr Nachmittags
mit dem von Leipzig kommenden
Hauptzuge.

Dieſer neue Fahrplan tritt mit dem 26ſten d. M. in Kraft und ſind
Exemplare davon auf allen Stationen angeſchlagen.

Magdeburg, den 24ſten Auguſt 1840.
Directorinum der Hieſi en Eiſenbahn Geſellſchaft.

Franck e, Vorſitzender.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten Haag-
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
turliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau
chenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht-
heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch unſe
re Herren Commiſſionaire den dafur gezahlten
Preis zuruück zu erſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle bei Herrn

Franz VaccCami.
FohlenVerkant.

Da ich genöthigt bin, durch die eingeleitete
Separation den Futterbau einzuſchränken, ſo

bin ich geſonnen
Montag, den 7. September,

Vormittags 9 Uhr,
25 Stück Fohlen folgenden Alters, 2 dunkel-
draune egale 4jährige Hengſte, 6 Stück 2äh

rige Hengſte, 8 Stück 2fährige Stuten,
11 Stück 1 jährige Hengſte, 8 Stück 1jährige Stuten, desgleichen 1 dretjähriger Bulle

(Schweizerraſſe) und 4 Stuck milchende Kuühe,
öffentlich meiſtbietend in Courant gegen baare
Zahlung zu verkaufen. Für Liebhaber ſteht
auch ſämmtliches Vieh von heute an aus freier
Hand zum Verkauf.

Aſendorf, den 26. Auguſt 1840.

Wegen Brandungläück ſucht ein Logis von

2 Stuben nebſt Zubehoör jetzt oder zu Michae-
lis der Schuhmachermeiſter Glaßmann
jun. Bruüderſtraße No. 222.

Großer Ausverkauf.
Eine bedeutende Partie zuruckgeſetzter

Ausſchnitt und Modewaaren
ſoll heute und folgende Tage bei mir ſatt-
finden.

Es kommen darin vor:
u Velvetine zu Röcken à 8 Sr. die

lle
S brt. feine niederländiſche Jacconet zu

4 Gr. die Elle.
Haldſeidene Tücher zu 8 Gr., à

10 Gr. und 10 à 20 Gr.
12/ Chenille Tücher reich gedruckt zu 8

und 4 Gr. das Stuück.
12, Plaids- und Cabyl-Tücher zu 28,
S und 36 Gr. das Stück.

z brt. engliſche Thibets zu 8 Gr. die Elle.a vrt. MeublesZeuge zu 22, Gr die Elle.

107, große ſchwere Foulard Tucher mit
Feanzen 44 Gr.

r Waſch Jacconet- Kleider in
ſchönen Muſtern zu 2 und 33 Thlr.,
glatte ganz wollene Morſſeline- Kleider
à 31 T hlr.s brt. 3 Thibets zu 41 und 5 Gr.

Elle.
z brt. engl. Merinos zu 2 und 28v die Elle.

brt. ſächſiſche Merinos zu 4 und 5m die Elle.

3 Gr. die Elle.
Leipzig.

J. H. Meyer,

r Cireaſſtas und ſchwere Berecan zu

Pferde- Verkauf.
Sonnabend d. 29. d. M. Vormittags 10

Uhr werden am großen Berlin No. 434.
2 hell und 2 dunkelbraune 4jährige Pfer-
de zu jedem Gebrauch paſſend zwei 2jäh-rige Fohlen, ein Rappe und 1 pellbraunes,

ſämmtlich Graditzer Geſtüt, ingleichen ein
2ſpänniger Leiterwagen, mehrere Geſchirre
u. dgl. öffentlich meiſtbietend in Courant
gegen baare Zahlung verkauſt werden.

W. Rößler.
Eine Penſion die ſich ebenſowohl durch

zweckmäßige Aufſicht, wie durch förderliche
Anleitung auszeichnet, ſteht Michaeli d. J.
noch für einen Schüler offen. Alter Markt
No. 598.

Wer in die Seminar-Präparan-
den- Anſtalt zu Eisleben einzutreten
wünſcht, hat ſich den 30. Septbr. c., früh
7 Uhr, zur Aufnahme Prüfung zu ſtellen.

Clingeſtein, Director.
Ein Laden, nebſt Ladenutenſilien, Keller

und Bodenraum iſt von jetzt an zu vermiethen
und kann zu Mich aeli bezogen werden beim
Gürtlermeiſter Eckard in Eisleben.

Ein ordentliches Mädchen wird ſogleich in
Dienſt geſucht in der kleinen Ulrichſtraße,
No. 1022., bei Reuſcher.

Einen Lehrling nimmt der Buchbinder
Ehrenkönig, neben der Poſt No. 279.

Geſuch.
Eine noch brauchbare Branntweinblaſe

von 500 bis 700 Maaß Jnhalt, wo möglich
mit Hut und Schlange, wird zu kaufen ge
ſucht auf portofreie Anmeldung ertheilt Herr
Chryſelius in Bitterfeld Auskunft.

Schaaf- Verkauf.
50 Stück Hammel, 6zähnig, und 50 Stück

dergleichen, 4zähnig, ganz geſund, ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergut Neupouch
bei Bitterfeld.

Von Sonnabends, den 29. Auguſt an
iſt friſcher Gänſebraten zu haben auf dem Küh-

lenbrunnen. Boſſe.
Kommenden Sonntag, als den 30. Au

guſt, ſollen für bevorſtehenden Winter die
Tanzgeſellſchaften an Sonn und Montagen
wieder ihren Anfang nehmen. Für gute Ge
tränke und prompte Bedienung werde ich ſtets

ſorgen und bitte um geneigten Zuſpruch.
Boſſe, Kühlenbrunnen.

Einem in und auswaärtigen Publikum
mache ich hiermit bekannt, daß ich junge
Hahne kappe, welches täglich bei mir kann
beſtellt werden. Meine Wohnung iſt auf
dem Neumarkt, Wallſtraße No. 1110.

Burckmann.
Fetten ger. Rhein-Lachs à t 26 Sgr.Pfeiſer. Rathhaus, Anerbache Hof gegerüber. empfiehlt C. H. Riſel.



Ein brauner Wallach ſteht zu verkaufen

bei Auguſt Naundorf,
Neumarkt No. 1138.

Tafeltörmige Pianoforte mit engliſcher
Mechanik ſtehen immerwährend zur gefaälli
gen Anſicht fertig bei

Merſeburg, den 24, Auguſt 1840.
Friedrich Pretſch, Pianofortefabrikant.

Es gehet den 31. Auguſt ein leerer ver
deckter Kutſchwagen von hier uüber Naum-
burg nach Köſen. Wer dieſe Gelegenheit
benutzen will, melde ſich bei Kröning
in der Schmeerſtraße. Auch ſtehen daſelbſt
Pferde und Kutſchwagen zu verkaufen.

Weiße und grüne Korbweiden ſind in
Schocken und einzelnen Bunden zu haben bei
Elttzſch sen. Halle, in den Weingarten.

Für Jagdliebhaber.
Mein Lager von Schießbedarf, als beſtes

Rheiniſches und Franzöſiſches Glanz Pulver
in feinſter und groberer Kornung;

Engl. Patent Schrot in allen Nammern,
Weiches Blei,
Zundhütchen von Sellier in Leipzig und

von Dreyſe Kollenbuſch in Sömmerda,
Lade Pfropfen das Hundert 15 Sgr.

empfehle ich bei Eröffnung der Jagd, in beſter
Waare zu den billigſten Preiſen.

W. Füurſtenberg.
Lehrlings-Geſuch. Fuür ein Mate-

rial- Geſchäft wird unter vortheilhaften Be
dingungen zu Michael d. J. ein, mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehener, junger
Menſch als Lehrling geſucht.

Das Nähere hierüber ertheilt
der Kaufmann

Aug. Seehaußen in Eisleben.
Die Herren Guts- Beſitzer und

ſonſtige Eigenthümer, weiche Land-
güter, ſtädtiſche Grundſtücke u. ſ. w. zu ver-
kauſen oder zu verpachten wünſchen bitte ich
um gefällige Angabe der näheren Verhältniſſe,
da ich mit vielen zahlungsfähigen Kauf und
Pachtluſtigen in Verbindung ſtehe. Hel-
mich, obrigkeitlich conceſſionirter Agent in
Berlin, Schutzenſtraße No. 48.

Ein Stellmachergeſelle findet Arbeit beim
Stellmachermeiſter

Koch in Nietleben.
Bekanntmachung.

Bei der den 4. und 5. September e. an-
ſtehenden großen Auction des Herrn Poſtmei-
ſter Geudtner allhier, werde ich mich ganz
vorzüglich befleißigen, mit feinen Speiſen und
Getränken auf hieſigem RNathskeller aufzu-
warten.

Schkeuditz, den 26. Auguſt 1840.

Erſte s Anhaltiſches Muſikfeſt
in Cöthen.

Den 9. und 10. Septbr. d. J. wird in hieſiger Herzogl. Reſidenz das erſte Anhaltiſche Muſikfeſt Statt finden. heenser Hrczo ken
Unter der Direction des Herzogl. Deſſauiſchen Hofcapellmeiſter Herrn Dr. Fried-

rich Schneider und des hieſigen Herzogl. Muſikdirectors Eduard Thiele unter
Vereinigung von 800 Perſonen, Mitgliedern der Bernburger, Deſſauer und Coöthener
Geſangvereine und Kapellen und unter Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Muſiker
und Sangerinnen von Dresden, Leipzig und Halle, kommen an den genannten Tagen
in der hieſigen Sct. Jacobs Kirche folgende Kunſtwerke zur Ausfuhrung:

Erſter Feſttag.
Mittwoch den 9. Sepibr. Bachmittags 2 Uhr

P aulu s.
Großes Oratorium in zwei Abtheilungen von Dr. Felix Mendelsſohn

Bartholdy.
Den Sologeſang haben ubernommen: die Herzogl. Deſſauiſche Kammerſängerin

Fräulein Hagedorn, Fräulein Fiebiger aus Halle, und die Herzogl, Deſſauiſchen
Kammerſänger Herren Diedeke und Kruger.

Zweiter Feſttag.
Donnerstag den 10. Sepibe. Vormittags 10 Uhr

Grosses Instrumental- und Vocal- Concert.
1ſter Theil.

1) Ouverture von Mozart, 2) Sologeſang der Madame Schmidt aus Hallſe,
3) Concertino fur das Violoncello von Kummer, vorgetragen von dem Herzog'.

ODeſſauiſchen Kammermuſikus Herrn Drechsler, 4) Duett aus der Schöpfung von
Haydn, geſungen von der Herzogl. Deſſauiſchen Kammerſängerin Fräulein Ruſt und
dem Kammerſaänger Herrn Kruger, 5) Concertino fur das Horn von Reißiger
(Manuſcript), vorgetragen von dem Königl. Sächſiſchen Kammermuſikus Herrn Haaſe l.
aus Dresden.

2ter Theil.
6) Concert fur die Violine von Lipinsky, vorgetragen von Herrn Uhlrich aus

Leipzig, 7) Sologeſang der Madame Schmidt aus Halle, 8) Cantate von Herrn
Eduard Thiele.

3ter Theil.
9) Sinfonie von L. v. Beethoven (No. 2. D dur.)
Die Billets ſind bis zum Ablauf des 5. Septbrs. fur den Abonnements Preis zu

12 Gr. Pr. Courant fur jeden Tag
in Bernburg in der Gröning ſchen Buchhandlung,
in Deſſau bei Herrn Robrahn und Sporon,
in Zerbſt in der Kum merſchen
in Cöthen in der Aueſchen Buchhandlung,
in Leipzig in der Muſikhandlung von Whiſtling,
in Magdeburg in der Creutzſchen Buchhandlung,
in Halle in der Muſikhandlung von Knapp

zu haben. SNach geſchloſſenem Abonnement ſind die Billets zu 20 Gr. Courant, ſo wie die
Textbücher zu 2 Gr. und der uüber den Paulus erſchienene Commentar zu 8 Gr. in der
hieſigen Aueſchen Buchhandlung zu haben.

Jndem wir die auswärtigen und einheimiſchen Freunde der Kunſt zu dieſem Feſte
einladen, bemerken wir mit Bezug auf die Bewohner der durch die Eiſenbahn verbun-
denen Städte und Ortſchaften, daß wir bemühet ſein werden, bei der zu hoffenden Con
curcenz von den resp. Eiſenbahn-Geſellſchafts- Directorien Extrafahrten auf der Bahn
zu erwirken, um den Theilnehmern am Feſte Gelegenheit zu geben, nach jeder Auffüh-
rung on ihren Wohnort zurückkehren zu können.

Cöthen, den 23. Auguſt 1840.
Das Feſt-Comité.

v. Behr. Pötſch. Fels. Jſenſee. Göſchen. Friedheim. Thiele.
Der Rathekellerwirth Lauterbach. Veilage
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Halliſche rCouriers,
des

Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 28. Auguſt 1840.

22 e 3 27er 2 e 22
Rußland und Polen.

Von der polniſchen SGrenze, d. 15. Auguſt. Faſt
alle Truppen, die bisher im Königreich Polen ſtanden, ſind in
Bewegung und marſchiren dem Süden zu. Die Beſatzungen
ſind fur den Augenblick auf das Minimum reducirt, dürften aber
binnen kurzem durch neu auszehobene Mannſchaften aus dem
Innern Rußlands ergänzt werden. Seit der Abreiſe des Fur
ſten Paskewitſch glaubt man in Warſchau, daß der Krieg
unvermeidlich ſei; indeſſen iſt der Pole in ſeinen Kombinationen
immer etwas ausſchweifend.

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Franzoſiſcherſeits will man in dem

Umſtand, daß Lord Palmerſton nicht in den Konferenzen zu
Windſor beiwohnte (nach der Mornig- Poſt war er zugegen),
eine günſtige Petſpektioe fur die orientaliſche Frage erbiicken.
Man geht ſo weit zu hoſfen, daß ein neuer engliſcher Mini-
ſter des Auswärtigen dem Traktat vom 14. Juli eine andere Rich-
tung geben werde.

Privatkorreſpondenzen aus Marſeille melden daß am 18.,
nach der Voörſe, 400 Matroſen den Befehl erhalten haben, von
den Kauffahrteiſchiffen auf die Stäatsſchiffe uberzutreten. Die-
ſelben Korreſpondenzen ſprechen von einer Vereinigung der ruſ
ſiſchen und engliſchen Flotte im mittelländiſchen Meere.

Die Engländer zu Boulogzne haben ſich in einem Meeting
zu einer Adreſſe an Se. Maj. vereinigt, in welcher ſie dem Kö
nig ihre Freude über die Anweſenheit deſſelben in Boulogne an
den Tag liegen und zugleich Se. Maj. auffordern, Alles, was
er wit der Ehre Frankreichs verträglich hält, anzuwenden, um
der Welt den Frieden zu erhalten und den Bruch einer Allianz
zu verhindern, die in gleicherweiſe für beide Nationen vortheil-

aft ſ i.z Ein Prioatſchreiben eines Engländers aus Boulogne mel

det, daß der König, bei ſeiner Anweſenheit in Boulogne, eine
Deputation von 20 Engländern empfangen hat. Se. Maj. hat
zu jenen in engliſcher Sprache geredet und ihnen die Verſicherung
gegeben, daß die zwiſchen Frankreich und England entſtandene
Differenz eine günſtige Wendung nehme, und daß er überzeugt
ſei, nichts werde die freundlichen Beziehungen beider Länder
ſtören. (Die Verſion, welche die Times von der Antwort des
Königs geben, ſtimmt übrigens nicht ganz mit der vorſtehenden
überein ſie legen demſelben folgende Worte in den Mund Es
ſteht eine Wolke zwiſchen unſern beiden Nationen aber ich hof-
fe, ſie wird ſich zertheilen, und ich werde Alles thun, was in
meiner Macht ſteht, um zu dieſem Zweck zu gelangen aber vor
Allem Sie werden es begreifen bin ich Franzoſe.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Auguſt. Der miniſtetielle Globe erklärt

das Gerucht für ungegrundet, daß Sir C. Adam das Kom
mando über die Flotte im mittelländiſchen Meere, an Admiral
Stopford's Stelle, erhalten ſolle,

er

Am 15. d. iſt in Edinburg der Grundſtein zu dem Monu-
mente Walter Scott's, einer Statüe, gelegt worden. Die
Ausführung des Ganzen wird 12,000 Pfd. koſten wovon jedoch
erſt 2500 Pfd. durch Subſkription aufgebracht ſind. Der Bild-
Meer Steele, der die Statüe arbeitet, erhält dafür 2000

d.

Nicht wenig Aufſehen hat es gemacht, daß das große
Dampfſchiff Britiſh Queen, welches dieſer Tage von ſeiner
Fahrt nach Amerika zuruückkehrte, geſtern von den Zoll-Kom-

miſſarien wegen Defraudation in Beſchlag genommen werden
mußte. Man hat nämlich 700 Pfd. Taback und eine Menge
Cigarren in der Kohlen Kammer dieſes Fahrzeugzs verſteckt ge
funden, wofur ein Zoll von 3--400 Pfd. St. zu entrichten ge
weſen wäre.

Gibraltar, d. 12. Auguſt. Eine Expedition engliſcher
Truppen, die von hier nach dem Mittelmeere abgehen ſollte, be
ſchäftigt die Aufmerkſamkeit der Einwohner, da niemand wußte,
wie ſtark ſie ſein, welchen Zweck ſie haben und welche Richtung
ſie nehmen wird. Alles, was man poſitiv weiß, iſt, daß der
Artillerie Oberſt Sir Charles Smith dieſe Expedition de
fehligen ſoll, und das 33. Linien Regiment und eine Kompag-
nie Artillerie Befehl erhalten haben, ſich zur Einſchiffung bereit
zu halten, und daß eine Fregatte zu ihrer Aufnahme fertig iſt.
Man ſagt auch daß auch hierher Verſtärkung an Truppen und
Kriegsſchiffen kommen wird. Hier glaubt man allzemeina, daß
dieſe Expedition nach Barcelona oder Mahon gehen wird, ob-
gleich Perſonen, die gut unterrichtet zu ſein behaupten ſagen,
ſie begebe ſich nach der ſyriſchen Kuſte.

Jtali en.
Mailand, d. 18. Auguſt. Geſtern fand die höchſt feier-

liche Eröffnung der Eiſenbahn von Mailand nach Monza in Ge-
genwart des Erzherzogs- Vicekönigs und der ErzherzoginVice
königin ſtatt.

Vermiſchtes.
Genf. Ein Uhrmacher, Hr. Neufberger, hat ein

Verfahren erfunden, mittelſt deſſen man den Pendulen jeder
Größe ein Getrieb einſetzen kann, daß nur alle 8 Monate ein-
mal aufgezogen zu werden braucht. Dieſes Getrieb ſoll weder
dem richtigen Gang, noch dem Schlagwerk im mindeſten Ad-
bruch thun.

Das Dampfſchiff Britannia hat den Weg von Nord-
amerika nach England über den atlantiſchen Ocean in der ganz
beiſpielloſen Geſchwindigkeit von zehn Tagen zurückgelegt. Es
verließ Halifax in Neu-Schottland am 4. Auguſt Morgens, und
traf in der Nacht vom 14. auf den 15. Auguſt in Liver-
pool ein.

London, d. 2t. Aug. Herr Green, der bei dem
am Montag zum Beſten der nothleidenden Polniſchen Flucht-
linge zu Exmorne Houſe in Chelſea veranſtalteten ländlichen Feſt
ſeine 276ſte Luftfahrt in Geſellſchaft eines Herrn Macdon-
nell machte, wäre auf ein Haar dabei ſammt ſeinem Gefährten
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verungluckt, kam aber noch mit genauer Noth, nach mancher
lei Unfällen und nachdem der Ballon längere Zeit in geringer
Entfernung von der Erde umhergetrieben worden, mit einigen
inneren und äußeren Verletzungen die indeß nicht gefährlich zu
ſein ſcheinen, davon. Er ſelbſt erklärte, daß dies die ſchlimmſte
und gefahrvollſte aller ſeiner Fahrten geweſen ſei. Während
ſeines Herumtreibens ſturmte der Ballon einmal gerade über ei
ner Heerde Rindvieh hin, daß vor der fremdartigen Erſcheinung
entſetzt davonrannte.

Zu Toulouſe hat ſich am 19. Auguſt ein entſetzliches
Unglück zugetragen. Die Pulverfabrik iſt in die Luft geflogen.
Neun Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen. Die Urſache
dieſer Exploſion iſt nicht bekannt, allein man glaubt, daß in die
Werkſtatt, wo das Pulver gekörnt wird, Feuer kam. Ungefähr
17,000 Kilogr. Pulver ſind in Feuer aufgegangen.
h

Fonds- und Geld-Cours.
t

Berlin, Pr. Cour. a Pr. Courd. 25. Auguſt 1840. ca Br. G. R Fr. 6&
St. Schuldſch. 4 104 1934 frückſt. C. d. Km.Weyvot 2 30 D 103 s do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Sech. 77 3Zinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 34 1033 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 34 1034 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1033- 103 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1283 1274
Elbing do. 33100 do. do. Prior.-A. 4) 11045Danz. do. in Th. 474 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1124
Weſtpr. Pfandbr. 34 1022 1024 do. do. Prior.- A. 4 11102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (11061 Gold al marco. 2104 2094
Oſtp. Pfandbr. do. 34 11024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341044 Friedrichsd'or 13 124
Kur.- u. Nm. do. 34 104 104 And. r

leſiſche do. 33 1033 zen r. 73Sch eſiſch 7 Diskonto T
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 60 jthl. Gerſte 30 31 thl.Rooeen 36 41 Hafer 24 25
KRaffinirtes Rüböl, der Centner 14—-14 thl.
Rüböl, der Centner 134 14 thl.
Seinöl, 12413 thl.

Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Gerſte 27 29 tthl.
Hafer 22 26

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Auguſt 43 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Auguſt.

Jm Kronprinz: Hr. Rittmſtr. v. Arnim a. Berlin. Hr.
Partic. Reimann a. Königsberg. Hr. Kaufm. Grothe a.
Bremen. Hr. Kaufm. Dresde a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Cornes u. Hr. Dr.
jur. Cornelius a. Hamburg. Hr. Kaufm. Odach a. Braun-
ſchweig. Hr. Präſid. v. Bonin a. Stendal. Hr Stadtr.
Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Bangq. Küſtner a. Leipzig.
Hr. Fabrikbeſ. Janawitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Heide-

berg a. Genf. Hr. Agent Findel u. Hr. Kaufm. Hoffmann
a. Sien. Hr. Kaufm. Boldenau a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Pfennig a. Gladbach. Hr. Kaufm. Sondermann
a. Dresden. Hr. Apothek. Schöning a. Hamburg. Frau
Gräfin v. Voß a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Siegfried a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Bocken a. Neuß. Hr. Kaufm. Lehmann a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen. Hr. Stud.
Evan a. Neuchatel. Frau v. Tiedemann a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Zwiky, Glaz, Teraneis, Hartog u. Roſen, die
Hrrn. Stud. Hartog, Helm u. Thorn u. Hr. Fabr. Louis a.
Berlin. Hr. Kaufm. Natermann a. Amſterdam. Hr.
Prediger Hartog a. Rathen. Hr. Partic. Taylor a, Len
don. Hr. Kaufm. Fremerty a. Eupen. Die Hrrn. Kaufl.
Muühling, Crayen, Becker u. Sander a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Voigtländer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz
loſe u. Kalisky a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bethge a.
Wettenſchwed.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. v. Höchsſeld u. Hr. Secr. Acker
mann a. Königeberg. Hr. Hauptm. v. Hächs a. Mann-
heim. Hr. Kaufm. Drey a. Stettin. Hr. Dir. Suß
mann a. Stendal. Hr. Jnſp. Wießner a. Schmalkalden.

Hr. Kaufm. Heimerding a. Freiberg. Hr. Kaufm.
Krauſe a. Lübeck. Hr. Kaufm. Nieſe a. Chemnitz Hr.
Diaconus Wettengel a. Greitz. Die Hrru. Stud. Ebben-
ſtein u. Guhl a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller g Zelle.
Hr. Kaufm. Golze a. Oppeln. Hr. Kaufm. Meyer a. Min-
den. Hr. Kaufm. Dingelſtedt a. Breslau. Die Hrn.
Kaufl. Schmidt, Marienwald u. Harras a. Berlin. Hr.
Kaufm. Siegert a. Greifswald. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Reichenbach. Hr. Ritterg. Beſ. v. Schutz a. Neu Bran-
denburg.

Goldnen Löwen: Frau v. Stolzer, Fäul. Cramer u. Hr.
Hauptm. v. Mernard a. Berlin. Frau Bar. v. Alvens-
leben a. Magdeburg. Mad. Uhlfeld a Naumburg.
WMad. Fiſcher a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Grimm u.
Henning a. Benshauſen. Hr. Amts Actuar Döring a.
Diſſau. Hr. Kaufm. Dianga a. Bingen. Die Hrrn.
Kaufl. Birker u Kleinert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmitz
a. Rothenburg. Hr. Kaufm. Rothe a. Magdeburg.
Frau v. Altenſtein u. Fräul v. Steinmetz a. Potsdam. Hr.
Ritterg. Beſ. v. Ziethen a. Wuſterhauſen. Hr. OAmtm.
Otto a. Dölkau. Hr. Leg.-Secr. v. Klinewitz a. Memel.

Hr. Graf v. Altkirch a. Stargatd.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Glorius u Kallmeyer u.

Hr. Gaſtw. Schneider a. Hainerode, Hr. Expedient Frie
derici a. Wittenberg. Hr. Handl. Commis Ernſt a. Wet-
tin. Fräul. Weiding a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Som-
mer a. Breitenbach. Hr. Kaufm. Wetter a. Chemnitz.
Hr. Schiffseigner Stöſel a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schiff a. Berlin. Hr,
Kaufm. Engler u. Hr. Rentier v. Köpke a. Leipzig. Hr.
Oecon. Braune a. Löbritz. Hr. Fabr. Thalmann a. Wei
mar. Hr. Gaſtw. Herrmann u. Frau v. Gravenhorſt a.
Dresden. Hr. Kaufm. Gerike a. Naumburg.

Goldne Kugel: Hr. Cand. theol, Roſenlöcher a. Piſſen.
Hr. Orcon. Leuchtroth a. Bottchendorf. Hr. Kaufm. Frän
kel a. Würzburg. Hr. Kaufm. Berthau a. Potsdam.
Hr. Lieut. Langenſtoß a. Berlin.
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